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Wandern in der Oberpfalz: Entdecken
Sie die bayerische Toskana!

Entdecken Sie die „bayerische Toskana“ im Amberg-
Sulzbacher-Land: Wandern Sie auf dem

Wacholderwanderweg und genießen Sie mediteranes Flair!

In der Oberpfalz gibt es eine bemerkenswerte Wanderregion, die
nicht nur Einheimische, sondern auch Besucher aus anderen
Teilen Deutschlands anzieht. Der Wacholderwanderweg, der oft
als „bayerische Toskana“ bezeichnet wird, bietet Landschaften,
die den beliebten italienischen Urlaubszielen in nichts
nachstehen.

Wandererlebnis in malerischer Umgebung

Die Region im Amberg-Sulzbacher-Land zwischen Nürnberg und
Regensburg präsentiert eine vielfältige Natur mit sanften
Hügeln, Wäldern und blühenden Wiesen. Gleich vor der Haustür
entfaltet sich eine atemberaubende Landschaft, die an die
Toskana erinnert und somit auch als perfektes Ziel für
Wochenendausflüge dient. Die 31 Kilometer lange
Wanderstrecke erstreckt sich über zwei Etappen von
Schmidmühlen nach Kastl und ermöglicht es Wanderern, die
Schönheit der Oberpfalz zu genießen, ohne dabei in überfüllte
touristische Hotspots reisen zu müssen.

Kulturelle Highlights entlang des Weges

Ein bemerkenswerter Punkt der ersten Etappe führt durch das
Lauterachtal, wo der Fluss Lauterach sanft zwischen den Hügeln
fließt. Wandern in dieser unberührten Natur bietet die



Möglichkeit, über 160 bedrohte Pflanzen- und Tierarten zu
entdecken. Ein besonderes Augenmerk liegt auf den
Wacholderheiden, die für ihre Artenvielfalt bekannt sind.

Für Geschichtsinteressierte bietet der Wanderweg ebenfalls
einen spannenden Abstecher: Die Überreste der alten Adelsburg
in Hohenburg, die im Jahr 1000 gegründet wurde. Auch wenn
der Zugang zur Ruine eingeschränkt ist, regt allein die
Vorstellung eines Besuchs dieser historischen Stätte die Fantasie
an.

Ökologische Relevanz der Region

Die zweite Etappe des Wacholderwanderwegs führt die
Wanderer in den Naturpark Hirschwald, der auf über 27.800
Hektar Fläche erstreckt ist und für seine ökologischen Schätze
bekannt ist. Als Rotwildgebiet bietet der Hirschwald nicht nur
eine reiche Tierwelt, sondern auch ideale Voraussetzungen für
Naturbeobachtungen. Die Wanderer haben die Chance,
majestätische Rothirsche zu sichten, was die Wandererfahrung
noch bereichert.

Besondere Sehenswürdigkeiten am
Wegesrand

Der Weg endet in Kastl, wo die imposante Klosterburg Kastl auf
ihren Besucher wartet. Diese historische Stätte, die zunächst als
Burg erbaut und später in ein Kloster umgewandelt wurde,
beeindruckt durch ihr vierjochiges Tonnengewölbe und
beherbergt einige kulturell wertvolle Artefakte, darunter die
Mumie der „Kastler Kindl“, einem über 700 Jahre alten Erbe.
Dieses historische Element verleiht dem Wandererlebnis eine
zusätzliche Tiefe und macht den Besuch besonders. 

Die Kombination aus spektakulärer Natur, historischen Stätten
und der Möglichkeit, in einem weniger hektischen Umfeld zu
wandern, verstärkt das Interesse an der „bayerischen Toskana“.



Der Wacholderwanderweg ist nicht nur ein Ort für Sport und
Erholung, sondern auch ein Wertschätzung der einzigartigen
Landschaft und Kultur der Oberpfalz.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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